
EMMAS POST
DER QR-CODE BRINGT

EUCH ZU EMMAS
INTERNETSEITE.

Post-Nr.2 

QUIZ

LIEBE KINDER, HIER IST DIE ZWEITE POST FÜR EUCH!
VIEL SPASS DAMIT.
AM 26. APRIL GIBT ES DIE NÄCHSTE POST IN DER
TOURIST-INFO!

Die Lösungen findet ihr auf der Rückseite 

Auf der Rückseite
findet ihr eine

Sage über einen
Ort, der eigentlich

mal zur
Samtgemeinde
Amelinghausen

gehörte 

Kennst du schon das neue Wappen der Samtgemeinde
Amelinghausen?

Wie viele Kirchen
gibt es in

Amelinghausen?

______________

SUCHBILD
Was gehört nicht

in die Natur?

Welcher dieser
Pilze ist giftig?

ALL DIE GESCHWUNGENEN STRICHE STELLEN 21 BAUMWURZELN DAR - SIE
STEHEN FÜR DIE 21 DÖRFER DER SAMTGEMEINDE AMELINGHAUSEN.

IN WELCHEM DORF WOHNST DU?

DIE VIER WELLEN STEHEN
FÜR DIE VIER

BACHLÄUFE/FLÜSSE DER
SAMTGEMEINDE (Luhe,
Lopau, Schwinde und

Ehlbeck)

DIE FÜNF
EICHENBLÄTTER

STEHEN FÜR DIE FÜNF
GEMEINDEN DER
SAMTGEMEINDE
(Amelinghausen,

Rehlingen, Betzendorf,
Soderstorf und

Oldendorf)

DIE
HEIDSCHNUCKE

IST DAS TIER
UNSERER

REGION - DER
LÜNEBURGER
HEIDE - UND
GEHÖRT ALS
WICHTIGES

SYMBOL DAZU

Steinpilz ___
Champion ___
Fliegenpilz ___
Pfifferlinge ___

In der Landschaft sind fünf Dinge komisch - findest du sie?

Steine  ___
Bäume  ___ 
Blumen ___
Abfall ___

Welches Tier
gehört zur

Lüneburger Heide?

_____________



QUIZ

Die Lösungen findet ihr auf der Rückseite 

Wie viele Kirchen
gibt es in

Amelinghausen?

3

SUCHBILD
Was gehört nicht

in die Natur?

Welcher dieser
Pilze ist giftig?

Steinpilz ___
Champion ___
Fliegenpilz _x__
Pfifferlinge ___

Steine  ___
Bäume  ___ 
Blumen ___
Abfall _x__

Welches Tier
gehört zur

Lüneburger Heide?

Heidschnucke

Das untergegangene Dorf Hillersbüttel
Vor langer Zeit gehörte ein weiteres Dorf, namens Hillersbüttel, zur Samtgemeinde

Amelinghausen. Es lag zwischen Tellmer und Betzendorf. Doch von dem Dorf sind nur
noch ein paar Steine über. Warum es das Dorf nicht mehr gibt, erzählt diese Sage:

Als einst zwei arme, hungrige Wanderburschen in Lüneburg ein Brot gestohlen hatten und
vom Bäcker erwischt worden waren, trieb man sie aus der Stadt. Sie wanderten drei

Tage, bis die beiden in das Dorf Hillersbüttel kamen und um eine milde Gabe baten. Doch
die Dorfbewohner wurden sehr unfreundlich und sagten ihnen, sie sollen verschwinden.  

Die beiden Wanderer setzten sich am Dorfausgang, neben einem Rübenacker nieder. Vor
lauter Hunger zogen sie sich einige der Rüben aus der Erde. Der Bauer des Ackers

bemerkte das sofort und eilte herbei. Er beschimpfte die Wanderer so sehr, dass sie voller
Zorn dem Bauern zuriefen, das Dorf würde eine Strafe dafür bekommen, niemandem zu

helfen und bösartig zu sein. Diese Drohung ging auch bald in Erfüllung und der Ort
brannte vollständig nieder. Die Dorfbewohner bauten mühsam alle Häuser wieder auf.

Doch als Hillersbüttel kurz darauf zum zweiten Male niederbrannte, waren die Bewohner
so verarmt, dass sie ihr Heimatdorf nicht noch einmal wieder aufbauen konnten. Nun

waren sie diejenigen, die durch das Land zogen und bei fremden Leuten um Gaben bitten
mussten.

Für Eltern, Großeltern und alle anderen, die mit
ihren Kindern dorthin wandern möchten:

Es gibt eine Wegspur über 100 Meter. Diese findet
ihr westnordwestlich von Tellmer, am Ostrand des

Betzendorfer Kirchenholzes


